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Zauberer Herbst

Bäume und Büsche zeigen jetzt ihr
herbstliches Kleid und leuchten in
bunten Farben . Die Schönheit und
Fülle des Sommers sterben langsam
und leise . Sollen wir ob dieses selbst¬
verständlichen Naturvorganges me¬
lancholisch werden ?

Schauen wir einmal hinter dat \
letzte Leuchten des Herbstes . Die :
Blätter färben sich gelb . An den \
Blattrispen aber ist noch dunkles i
und sattes Grün zu beobachten . Das I
ist idas sogenannte Cklorophyll , das \
grüne Pflanzenblut , das sich der
Baum neben anderen wertvollen \Stoffen , Kohlehydraten , Zucker und \
Stärke , in die Zweige und den Stamm j
zurückgeholt . Während des Winters =
speichert er sie dort auf , um im \
nächsten Frühjahr wieder Baustoffe I
zu haben .

Woher das farbensatte Leuchten , j
das lebhafte Gelb und Orange , das \
glühende Rot , das Rotbraun und [Violett , das eine Palette ohnegleichen \
hervorzaubert ? Diese Farbenglut ver - [
danken die Blätter einem eigentüm - \liehen Farbstoff . Er erscheint jetzt \überall dort, wo Kälteschutz nötig \
ist . Die Wissenschaft nennt ihn »An - j
thozyan ". Im absterbenden Blatt ent - \
steht er aus zuckerhaltigen Nähr - =
Stoffen und verleiht so im Herbst \
Süße in reifenden Früchten . Was ist \also , alles in allem genommen der =
Herbst anders als ein Sterben in \
Schönheit , aber auch ein Reifen zur j
Süßigkeit und ein Sichschmücken zu \
neuem Leben ? Wenden wir diesen l
Vorgang in der Natur vergleicher - ;weise auf das Menschenleben an , \
dann erwächst älter werdenden Men - \sehen daraus der tröstliche Gedanke , \
daß es wohl eine „Süßigkeit des An - \
fangs " — der Jugend und des Ver - |liebtseins — , aber auch eine „Süßig - |keit der Reife " gibt . Sie wächst aus =
tiefen Lebenserkenntnissen , aus der I
Verklärung des Daseins über Licht |und Dunkelheit , über Frühling und =Sommer , über Liebe und Leid hinaus . \
Es ist das große Wissen um das IMenschlich - Allzumenschliche , das auf =
hohe Werte hinaufhebt und den Au - i
gen und den Gesichtern gereifter IMenschen das strahlende , befreiende 1und beglückende Lächeln und Lachen
schenkt . Hch . =

KLEINE STADTMACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheute 18.21 bis morgen 6.14 Uhr .

*

Das Polizeipräsidium hat im Direk¬
tionsgebäude , Blauwolkengasse 11 , für
die Zeit außerhalb der üblichen Dienst¬
stunden ohne zeitliche Beschränkungeinen Bereitschaftsdienst eingerichtetfür d r i n g e n d e F ä 11 e , in denen
a) eine Wohnanschrift ermittelt ,b) eine Reisebescheiniung aus¬
gestellt oder c) ein Leichenpaß für
eine in einem Krankenhaus an einer
nicht ansteckungsfähigen Krankheit ver¬
storbene oder bei einem Luftangriff ge¬fallene Person benötigt wird , sofern die
erforderlichen Unterlagen für den Lei¬
chenpaß vorgelegt werden .

Friseurgewerbe . Am Donnerstag , den
12 . Oktober , sind die Friseurgeschäfte
in Straßburg und Vororten geschlossen .Die Mitglieder wollen umgehend bei der
Kreishandwerkerschaft , Vogesenstr . 17,ihre Notdienstverpflichtung in Emp¬
fang nehmen .

Unerwünschte Gäste im Packwagen
Weintrauben , die ihr Ziel nicht erreichten — HMA 607 muß zur Front

„Nun langt es aber !* , murmelt der
Packmeister des Personenzuges . Kisten
und Kasten , Koffer in jeder Größe ,
schwere Körbe , Schachteln , Pakete und
Säcke wandern durch die breite Schiebe¬
tür des Packwagens . Kaum glaublich ,
was er alles „verdauen " muß !

Fauchend setzt sich der Zug in Be¬
wegung . Und nun beginnt eine schwere
Arbeit für den Packmeister . Es gehören
schon gute Ortskenntnisse dazu , dieses
Durcheinander zu ordnen nach Richtun¬
gen , Umladebahnhöfen und Bestim¬
mungsorten .

Scheint es nicht fast unmöglich , sich
in diesem Wirrwarr noch zurechtzufin¬
den ? Doch unbekümmert greift der fast
Sechzigjährige ein Stück nach dem an¬
deren , sieht kurz auf die Bezettelung
und stapelt kunstgerecht das Gut , um
es auf den Bahnhöfen griffbereit zur
Hand zu haben . Er achtet sogar darauf ,
auf welcher Seite in H . und auf welcher
Seite in B . ausgeladen wird . Und es fällt
ihm manchmal wirklich schwer , in dem
ihm verbleibenden engen Raum die
Stücke zu bewegen .

Jetzt reißt auch ihm der Geduld¬
faden . Und zu Recht ! „Ist es nötig , so
etwas heute noch zu verschicken ? !" ein
kleines Spankörbchen hat die lange

Reise nicht vertragen können . Es
kommt schon von weither . Und was be¬
herbergt — oder besser gesagt beher¬
bergte — der kleine mit einem Stück
Leinen zugebundene Korb ? — Wein¬
trauben ! Sicher sollten sie eine
kleine Freude bereiten . Statt dessen
wird die Tante oder Nichte sich nun är¬
gern über die zerdrückten Reste dieser
Sendung , die — noch dazu einfach als
„ Lebensmittel " bezeichnet — sich un¬
berechtigt in den Packwagen einge¬
schmuggelt hatte . Ja , unberechtigt , denn
wirklich berechtigt reiste die Kiste H Ma
607 . Sie ging zur Front . In ihrem ge¬
heimnisvollen Inneren barg sie kriegs¬
wichtiges Gut , Nachschubgut für irgend¬
eine Formation , die darauf wartete .

Es waren noch viele andere ungebe¬
tene Gäste im Wagen , auch solche , die
schlecht verpackt oder ohne richtige Be¬
zettelung leichtsinnig auf die Reise ge¬
schickt worden waren . Sie alle machten
unnütze Mühe , erschwerten unserem
Packmeister die Arbeit , füllten den
Packraum , so daß sogar auf einem Bahn¬
hof zwei große Kisten , die wie unsere
H Ma 607 zur Front \yoIIten . auf den
nächsten Zug warten mußten . „Man
müßte den Plunder rausschmeißen !"
meinte unser Packmeister . Er hat recht .

Denn heute , wo die Reichsbahn fahren
muß für unseren Kampf um den Sieg,
wo Eisenbahner im Bombenhagel und
trotz der Bordwaffen feindlicher Flieger
treu und brav ihren Dienst verrichten ,
da ist kein Platz im Packwagen für
Weintrauben . B .

Fernsprechdienst
Für alle an die automatischen Ver¬

mittlungsstellen Neudorf und Schiltyg -
heim angeschlossenen Fernsprechteil¬
nehmer gilt folgendes : Anmeldung
von Ferngesprächen Rufnummer
Neudorf 4 10 70, Schiltigheim 3 OS 80 ;
Aufsicht - und Beschwerde¬
stelle Rufnr . Neudorf 4 17 99 , Schil¬
tigheim 3 11 11 ; Störungsmeldun -
gen Rufnr . Neudorf 11 , Schiltigheim
3 06 63 ; Auskunft im Orts - und
Ferndienst Rufnr . .4 15 81 .

Bei der gegenwärtigen Beanspruchung
des Fernsprechnetzes für Zweck der un¬
mittelbaren Kriegführung sind private
Ferngespräche nicht nur ein Luxus , son¬
dern eine Schwächung der Wehrkraft
und eine Sabotage der Kriegsanstren¬
gungen unseres Volkes . Private
Ferngespräche können vorerst
nicht vermittelt werden .

Trennungsentschädigung und Räumungsunterhalt
Ein Erlaß des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

Mit Bordwaffen
gegen die Landbevölkerung !

Wiederum wurden gestern vormittag
im UnterelsaS auf dem Felde arbeitende
Bauern von Feindjägern mit Bordwaffen
beschossen . Diesem ruchlosen Angriff
fielen wieder einige Personen zum
Opfer, die nicht sofort Deckung suchen
konnten .

Bei Umquartierung wegen Luftgefäh »-
dung oder Fliegerschäden wird Räu¬
mungsfamilienunterhalt nur gewährt ,
soweit die Umquartierten infolge der
Umquartierung nicht imstande sind ,
ihren notwendigen Lebensbedarf aus
eigenen Kräften und Mitteln , oder durch
Leistung von anderer Seite , insbeson¬
dere von Angehörigen (Unterhalts¬
pflichtigen ) , zu decken .

Somit wäre zu prüfen , inwieweit
das Nettoeinkommen desjenigen , der

nicht mit seinen Angehörigen umquar¬
tiert worden ist , ausreicht , um diesen
Angehörigen • einen angemessenen
Lebensunterhalt zu sichern . Der dem
Unterhaltspflichtigen zuzumutende Un¬
terhaltsbeitrag wird auf den sogenann¬
ten Räumungsfamilienunterhaltsbedarf
angerechnet . Ist der Beitrag höher als
der Bedarf , so wird Räumungsfamilien¬
unterhalt nicht gewährt . Um eine Be¬
vorzugung einzelner Volkskreise zu ver¬
meiden , soll weiter darauf geachtet

Generatoren für Kraftfahrzeuge
Nur für bewinkelte Nutzkraftfahrzeuge

Der vom Reichsminister für Rüstung
und Kriegsproduktion berufene Gene¬
ralbeauftragte für Kraftfahrzeuginstand¬
setzung und Generator -Einbau , Korps¬
kommandant Nagel , führt eine Son¬
deraktion für den freiwilligen Verkauf
von Generatoren für '

Nutzkraftfahrzeuge
durch . Im Rahmen dieser Aktion wird
für Kraftfahrzeughalter , die in der Lage
sind , Generatoren ohne Inanspruch¬
nahme der zur Zeit überlasteten Kraft¬
fahrzeugwerkstätten in ihre bewinkel¬
ten Nutzkraftfahrzeuge selbst einzu¬
bauen , der Bezug geeigneter Generatoren
freizugeben .

Hierzu wird in jedem Wehrkreis eine
Generator - Berufungs - und Abgabestelle
errichtet , deren Anschrift vom Bevoll¬
mächtigten für den Nahverkehr zu er¬
fragen ist . Dort stehen zur Beratung
des Käufers Fachkräfte zur Verfügung ,
die gegen Vorlage des Kraftfahrzeug¬
scheines den geeigneten Generator mit¬
tels Ankaufsschein zuweisen . Befindet
sich der Generator am Lager , so kann
er nach Bezahlung sofort mitgenommen
werden . Gleichzeitig wird der Käufer
eingehend über die Art des Einbaues
und des Betriebes beraten .

Alle mit der Umstellung von Nutz¬
kraftfahrzeugen auf Generatorbetrieb
verbundenen Vergünstigungen wie
Reichsbeihilfe , Steuernachlaß , bleiben
auch beim Selbsteinbau von Generatoren
bestehen . Außerdem erhält der Selbst¬
einbauer als Entschädigung für den ei¬
genen Arbeitsaufwand beim Einbau des
erworbenen Generators einen Preisnach¬
laß von fünf Prozent auf den Listen¬
preis des Generators . Grundsätzlich
kommen vorerst für den Selbsteinbau
von Generatoren nur be winkelte
Nutzkraftfahrzeuge in Betracht

Generatoren für Personenkraftwagen
stehen nur !n geringem Umfange zur
Verfügung . Sie müssen den Lieferungen
vorbehalten bleiben . Nicht jeder Kraft¬
fahrzeugtyp ist zum Einbau eines Gene¬
rators geeignet , deshalb darf nicht da¬
mit gerechnet "Verden , daß in jedem be¬
winkelten Kraftfahrzeug ein Generator
zugeteilt werden kann . Hinweise auf
evtl . auftretende Schwierigkeiten und
Anregungen sind an den Generalbeauf¬
tragten für Kraftfahrzeug - Instandset¬
zung und Generatoreinbau unter Feld¬
postnummer L 30 856 Kr. LGPA . Berlin
zu richten .

werden , daß Betriebsführer ihren Ge¬
folgschaftsmitgliedern aus Anlaß der
durch die Umquartierung bedingten
doppelten Haushaltsführung keiner¬
lei Trennungsentschädigungen oder
andere dem gleichen Zweck dienende
Zuwendungen gewähren . Soweit solche
Leistungen von den Betrieben gewährt
werden , werden sie auf den Räumungs¬
familienunterhalt voll angerechnet und
nicht dem Nettoeinkommen des Unter¬
haltspflichtigen hinzugerechnet . Anders
liegen die Verhältnisse , wenn das un¬
terhaltspflichtige Gefolgschaftsmitglied
aus dienstlichen oder betrieblichen
Gründen außerhalb des Ortes tätig ist ,
in dem bis zu dem Tage der Umquar
tierung die Familienwohnung war . Wird
in einem solchen Falle dem Gefolg¬
schaftsmitglied die übliche Trennungs¬
entschädigung gewährt , so gehen die
Familienunterhaltsbehörden davon aus ,daß dem Unterhaltspflichtigen diese
Trennungsleistung nur für den eigenen
Lebensunterhalt zur Verfügung steht .
Diese dienstlichen oder betrieblichen
Trennungsleistungen werden daher nicht
zum Nettoarbeitseinkommen gerechnet .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Dienstag , 10. Oktober

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Eine Seo
dung aus der Mathematik zum Hören und Be
halten . — 12.35— 12.46 Uhr : Der Bericht zur
Lage . — 14.15— 15.00 Uhr : Allerlei von zwe '
bis drei . — 15 .00— 16.00 JJhr : Nachmittagskonzert des Frankfurter Rundfunkorchesters
Leitung : Willi Krauß . — 16.00—17.00 Uhr :Buntes unterhaltsames Spiel , Leitung : Hans
Bund und Wilfried Krueger . — 17.15— 18.3f
Uhr : Musikalische Kurzweil mit dem Breslauer
Rundfunkorchester unter Leitung von E . J .
Topita , der Kapelle Willy Steiner und Solisten .— 18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiegel . — Aup
deutschen Gauen . — 19.00— 19. 15 Uhr : Wir ra
ten mit Musik . — 19.15— 19.30 Uhr : Front¬
berichte . — 20.15—21 .00 Uhr : Schöne Melodien
aus Oper und Konzert . — 21 .00—22.00 Uhr
Konzert des großen Berliner Rundfunkorche¬
sters unter Leitung von Artur Rother : Werk *
von Couperin . R. Strauß und de Falla . Solist :
Siegfried Borries .

Eierbewirtschaftung 1945
Mindestablieferung je Henne 70 Eier

Im Verkündungsblatt des Reichs¬
ernährungsstandes vom 7 . Oktober wird
eine Anordnung der Hauptvereinigung
der deutschen Milch- , Fett - und Eier¬
wirtschaft veröffentlicht , die die Be¬
stimmungen über die Eierbewirtschaf¬
tung im kommenden Jahr enthält . Ge¬
flügelhalter , die Hühnereier (auch Zwerg¬
huhneier ) erzeugen , sind danach ver¬
pflichtet , im Legejahr vom 1 . Oktober
1944 bis 30. September 1945 von jeder
gehaltenen Henne statt bisher 60 nun¬
mehr 70 Eier abzuliefern . Für den eige¬
nen Verbrauch bleiben bei der Fest¬
setzung der abzuliefernden Menge wei¬
terhin wie bisher für jeden Haushal¬
tungsangehörigen eine Henne , bei Zwerg¬
hühnern zwei Hennen , unberücksich¬
tigt . Die Erhöhung der Zahl der abzu¬
liefernden Eier ist eine selbstverständ¬
liche Folge der für die deutsche Land¬
wirtschaft nach der Konzentration auf
unseren Nahrungsraum überhaupt gebo¬
tenen möglichst starken Erfüllung ihrer
Ablieferungspflicht . Auch die neue Be¬
messung der Mindestablieferung ist an¬
dererseits aber so gehalten , daß der
Hühnerhalter seine Pflichten ohne wei¬
teres zu erfüllen vermag .

Umschau am Oberrhein
Erstein . Bei außerordentlichem Wohl¬

sein begehen heute der im Ruhestand
lebende 82 Jahre alte Lehrer Josef
F e 1 d e i s e n und seine 85jährige Gat¬
tin das Fest der Diamantenen Hochzeit .
Der Jubilar hatte sich verdient gemacht
durch seine Geschichtsbilder für die
Volksschulen , sein Werk über den Ta¬
bakbau und seine Bestrebungen auf dem
Gebiete der Bienenzucht und des Garten¬
baues .

Heidelberg . Der Rektor der Universi¬
tät Heidelberg und der Dekan der Na¬
turwissenschaftlich - Mathematischen Fa¬
kultät haben dem Ehrensenator der Ru-
perto -Carola , dem Ehrendoktor der Na¬
turwissenschaftlich -Mathematischen Fa¬
kultät und Mitglied im Verwaltungsrat
der Gesellschaft der Freunde der Uni¬
versität Heidelberg , Generaldirektor Dr .
Friedrich Bergius , ihre Glückwünsche
zu seinem 60 . Geburtstag übermittelt .

Stockacfa . Bei der Jagd auf Wild¬
schweine war Dr . Graf Douglas , Langen¬stein , besonderes Glück beschieden .
Während der nächtlichen Pirsch gelanges ihm . bis in die frühen Morgenstundenvier stattliche Schwarzkittel zu erlegen .In der Nacht vorher war es Oberforst -
wart Winter in Eigeltingen gelungen ,ebenfalls ein starkes Wildschwein zu
schießen .

Parteiamtliche Bekanntmachunmtn
in ii iIii b HmiIii ii

Di« HSV .-Ortsgruppenamtsleiter von StraB -
burg Stadt werden gebeten , sofort dringendePost aut dem Kreisamt , Kaüfhauspasse 1,Zimmer 2 , abholen zu lassen .

OrtsfrauenscHaftsleltung Adolf -Hitler -Platz .— Die NKhstube Adolf -Hitler Platz bittet dieFrauen , wieder pünktlich in der Nähstube er¬scheinen zu vollen .
BDM ., Bann Strasburg . - Morgen Mittwoch ,um 15 Uhr , findet für die JM .-Ring - und Grup¬

penführerinnen , und um 16 ühr für sämtlicheJM .-Führerinnen des Bannes ein Führerinnen¬
dienst statt . Der Beginn des Erntelagers in
Hürtigbeim wird auf Donnerstag , den 12. Okt .,verschoben .

Ortsgruppe Schiltigheim -Süd . — Heute Diens¬
tag , 20 . 15 Uhr , im Festsaal , Vendenheimer
StraBe , Dienstappell . Erscheinen aller Poi . Lei¬
ter , DAF . -Warte , NSV .-Walter und Frauen¬
schaftsleiterinnen kt Pflicht . Anzug : Uniform ,Zivil : Armbinde .

Krelsfrauensotiaftsleitung . Die Zentralnäh -
»tube der Krelsfrauenschaftsieitung befindet
sich ab Montag , den 9 . Oktober , nicht , mehrZaberner Bing 14, sondern Steinring 46.

T&rman von Hirtn ine MaLerfieuse^

Alle Rechte beim KarlU . BlachofI Verlag, Wien
36 . Fortsetzung )

Wenn ich mich nur freuen könnte ,
dachte die Kranke . Doch sje fand we¬
der Kraft , sich zu freuen , noch zu einer
guten Antwort . Da waren auch schon
alle fort , und sie lag wieder allein an
der Spille .

Erst nach Tagen fand sie sich selber
verwundert im Bett liegen und sah die
weißen Fetzen und Gespenstervögel
nicht mehr in der Luft : » Wo bin ich
nur? « fragte sie ihre alte Freundin .
» Mir ist so schwindelig im Kopf , es
schmerzt mich alles , ich muß weit
fortgewesen sein , weit fort . Bin ich gar
auf dem Lottelfelsen gewesen , und
weiß jetzt nicht mehr , was Recht und
Unrecht ist ? Ich weiß ja nicht mehr ,
was Brauch ist im Land , du mußt näm¬
lich wissen , ich habe verziehen und
doch nicht verziehen Ich habe auch
recht und habe doch nicht recht . Es ist
so wie Vater Petermann sagt , man
kann recht haben und hat es doch
nicht . «

Freiin von Renk hielt die Hände der
Fiebernden fest und flüsterte : »Still
liegen , Liebe , es braucht alles seine
Zeit . «

Auch die Nacht an der Spille ließ
sich Zeit , und als sie endlieh doch
wich , und die Kranke sich erhob , um
einige Schritte in die Stube hinein zu
machen , da waren doch die weißen
Eulenflügel wieder in der Luft . Und
Wenn sie auch jetzt mit ihrer mütter¬

lichen Freundin dann und wann zu
reden vermochte , sie sank doch hin und
wieder ins Dunkel am Spillenstein zu¬
rück . Oft lag sie mit weiten Augen in
den Kissen und staunte in die Welt ,und einmal vernahm sie aus dem halb
geöffneten Zimmer der Oberin zum
erstenmal seit ihres Hierseins das
Schlagen einer Uhr . Ihr erwachender
Geist ließ sich von Klang und Schlag
fortlocken wie ein Kind in den Mär¬
chenwald , und sie fand »ich auf einmal
ganz unversehens in Festsaal bei Vater
Petermann . Er führte die Tanten aus
Pommern am Arm , Ihre grauseidenen
Kleider bauschten sich im Wind , ihre
weißen Löckchen stoben empor , die
alternder beiden rief mir schier wei¬
nerlicher Stimme : » Keinen Schritt gehe
ich weiter , mich bringt keiner auf den
Lottelfelsen . So eine Idee , ich muß
schon sagen Bieridee , auf die kann r.ur
ein Mann kommen , sozusagen jin
Petermann 1«

» Von Rechts wegen hast du recht ,aber du hast es doch nicht !« lachte der
Kurdirektor aus Bad Bärenbrunn U '- d
rauschte zwischen der Seide der Tan¬
ten mit diesen von der Spille fort . Aber
war denn das nicht der Festsaal ge¬
wesen ? Freilich ja , der Festsaal . 'Vie
man sich versehen kann im Leb " i .
Merkwürdig war das ; denn jetzt stan '
Erich Hartner am Bett und streichelte
die Mutter und sprach ganz feierlich :
»Mutter , kannst du ruhig hören . Die
Uhr im Festsaal zu Bärenbrunn schlägt
nicht mehr , das Schlagwerk Ist zer¬
brochen . die Feder ist ab. Darüber hab
ich ein Gedicht gemacht . Kannst du es
hören ? Soll Ich schweigen ?«

» Erich , Ich höre dich immer gern . «
» So höre . Mutter !«
» Die Uhr ist stumm, wohl geht noch

ein Gewicht . / Es tickt das Herz den
stillen Weg der Pflicht . / Des Schlag¬
werks Feder brach Ihr jach entzwei , /
jäh war der Bruch , ein heiserer Todes¬
schrei durchbebte ihr Gehäus aus Ko-
senhclz , / das dünn , bemalt , geschnitzt ,
des Meisters Stolz gewesen in der
Schöpfertage Lust . / Er gab ihr
Glockenlieder In die Brust . — Nun
stehn sie zitternd still , verbeben Mang,
/ nie mehr wird Jubeln süCer Vogel -
sang , der alle Ticsviertelstunden
klang . / Und auch des Zweitklangs
Lied , das halb gelacht , / wird schlafen
eine lange , bange Nacht . / Und Jic Ge¬
sellin aus dem dritten Reich des Stun¬
denschlagen « ist den Schwestern
gleich . / Die Hochzeitsglocken Zwölfe
sind am Schluß . / Stumm sind die Eins,
die wie ein scheuer Kuß / nachhallend ,
selig das Gehäus durchdrungen . / Per
Stundenschlag der Uhr ist ausgesun¬
gen , / und ihrer Blüten Kranz ist zag
verblichen , / seit ihre Glockenliec 1- r
ihr entwichen . Ein Röslein nur steht
noch in roter Glut , / es lebt vom aller¬
letzten Tropfen Blut , / der schließt
das Leben ein , feurig und rot. / Das
Lied ist aus , der Töne Glück ist tot .«

Wie im Traume richtete sich die Frau
auf . » Die Uhr ? Die Uhr in Bären¬
brunn ? Ein Röslein noch in feurig roter
Glut ? Ein Röslein noch ? Ein Tropfen
Blut ? Aber das ist ja alles ! Erich , die
Uhr schlägt wieder , Ich habe es do-'t
gehört . Heute habe ich es gehört .
Heute , Erich , mein Bub .«

Voller Staunen trat Freiin von Renk
näher .

» Jetzt wird es hell , jetzt wird es gut,
Erich . Helene , lege dich hin . so . Und
komm . Erich , sie muß ruhen .«

Flüsternd führte sie den jungen Stu¬
denten hinaus .

» Siehst du«, sagte sie später zu Ihrer
Kranken «, jetzt verstehst du wieder
den Uhrenschlag und vernimmst ihn,
jetzt komm , mache ein paar Schritte ,
so ist es recht . Deine Füße wissen wia-
der den rechten Schritt , jetzt gibt es
keine Tuchfetzen , keine fliegenden Sei¬
denstücke und keine weißen Eulen¬
flügel mehr in der Luft . «

Sorgsam umlauschte sie Stunde um
Stunde , Tag um Tag . sie wurde wahr¬
haftig zur tröstenden Zeit und zur
weißen Frau , die es wagen darf , Fäden
zu entwirren . Jetzt erst kannte sie alle
Fäden und alle Zusammenhänge , ihre
wunderliche Kranke wurde zu einer
Zermarterten , die zu lösen und zu er¬
lösen ist . Nur Zeit lassen , nur Geduld
üben . Nach und nach konnte man diese
Seele mit .homöopathischen Dosen ' ver¬
arzten .

Es kam nun so , daß die Frau vom
Hornhof selber sprach , daß sie am Fen¬
ster sitzen durfte und zu erzählen an¬
fing . Aber meist klagte sie sich selber
an . Sie schien in grundlose Tiefen zu
tauchen , sie grübelte über Gott und die
Sünde wider den heiligen Geist . Dann
erzählte sie auch frei und gesund von
dem Abend , da ihr die Reil ! die Ver¬
zeihung abgelistet hatte . Sofort aber
mischten sich wieder tiefsinnige Dinge
in ihre Worte. Sie versuchte sogar die
Relli zu begreifen , sie wollte es nicht
zugeben , daß sie ihr die Verzeihung in
Müdigkeit und vor Ekel gegeben hatte ,daß es der Relli gar nicht um Ver¬
zeihung gegangen war . — Die Sünde
wider den heiligen Geist . — Diese Vor¬
stellung hing wie ein Gespenst über
ihr , dies war ein Vermächtnis ihrer
Mutter und eben jenes Wanderpredi¬
gers , der einmal einen Sommer lang im
Richterhof Gastrecht genossen hatte .

Eng und tief war diese Frömmigkeit ,dieses Brennen eines überfeinen Ge¬
wissens . Die Oberin entschloß sich , da¬
von nicht viel zu sagen . Der Richter¬
großvater wußte da wohl die rechten
Worte . Aber man konnte ihm den Weg
bereiten . Schonend wartete sie die
rechten Augenblicke ab . Dann sprach
sie :

„Helene , du sollst leben , nicht spin¬
tisieren . Spinner gibt es mehr als ge¬
nug in der Welt . Du liegst nicht mehr
an der Spille . Schau , die ReÄi ist ein
Stück urwilde , ungezügelte Natur . So
etwa ® muß es auch geben . Warum? Ja,alles können wir nicht ergründen . Man
muß nicht alles begreifen wollen , sonst
verliert man die Stoßkraft im Leben .
Weißt du , wie mein Vater immer ge¬
sagt hat ? Der Teufel ist ein Holz¬
knacker , er will alles aufspalten und
kleinmachen I"

„So, so , das kommt vom Teufel , das
mit dem Kleinmachen und mit dem
Zerfasern . — So bin ich des Teufels ?"

„Helene !"

„Doch , doch , Frau Oberin, es ist die
Strafe für meinen Hochmut Ein Vor¬
bild hab ich sein wollen . Geglänzt hab
ich von Selbstbespiegelung Und jetztbin ich rachsüchtig und gehässig und
gönne der Relli ihre Verzeihung nicht .
Jetzt habe ich den neiligen Geist in
mir selber umgebracht . Aber es tut
alles weh . weil ich meinen Mann so lieb
habe , er Ut mir das Liebste auf der
Welt Und er 'lat mich verraten wegeneiner Relli . Jetzt bin ich ganz gott¬
verlassen . ganz ohne den heiligen Geist ,ich bin vor lauter Eifersucht des Teu¬
fels geworden ."

(Fortsetzung folgt)
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Nacht der Prüfung
Erzählung aus dem Zeitgeschehen / Von Peter Reimann

Aus dem schwarzen Nachthimmel ist
Tod und Flammenverderben gefallen .Die da starren Auges in Kellern hockten ,die keine Furcht litten und doch bebten
an Händen und Knien , die getötet wur¬den von jeder neuen Brandung und
lebend zurückgelassen , die Gebälk und
Mauern erzittern sahen und den eisigenAtem des Todes in ihre Ohren gepreßt
spürten — sie sind unter den Himmel
getreten , unzählige Male gestorben und
wiedergeboren in einer Hoffnung , und
jetzt stehen sie dort , einen Augenblick ,und wähnen , da oben , von wo kurz
zuvor so viel Haß gespien worden ist ,Gott zu schauen . . .

Funkenllug umgibt sie , und prasselnde
Flammengier . Und sie winden sich hin¬
durch , todtrotzend , tasten und suchen ,ein einziger Wille führt sie .

Einer ist unter ihnen , der schweigt wie'sie alle , aber er denkt zurück an die
Tage des Feldzuges , da hat er auch
immer Gott gesehen , aber es ist damals
weniger Leid um ihn gewesen , Soldat
war er , nicht gefesselt und blind . . .
Und dann schaut er hinunter an sich ,zweifelnd fast an seinem Opfer , doch im
folgenden Augenblick ist er bei den an¬
deren wieder , ist wie sie , nie ein Ver¬
sehrter gewesen .

Eine ist unter ihnen , die trägt unter
<Jem Herzen die wunderbare Verwand¬
lung , Schwester der mütterlichen Erde ,und einen Brief im Gedanken , der ihres
Mannes Urlaub meldet , morgen gedachte
er anzukommen . . .

„ Hilde "
, steht darin geschrieben , „dann

iwill ich zärtlich und behutsam Dich um¬
fassen , daß ich Dir keinen Schaden tun ,dann schweigen beide wir in erwar¬
tungsfrohem Bangen . . .

"
Aber dann steht auch sie bei den an¬

deren , dann läuft sie wie die anderen
dem Gestrüpp zu , hinter dem der ölige
Strom fließt , der selbst gleißt in flamm -
farbener Röte , schöpft daraus , hastet ,läuft wie die anderen , geführt wie sie
von diesem einzigen Willen , das Unge¬tüm Feuer zu bannen . Und morgen wird
Hans kommen , morgen wird er sich über
sie beugen . Seine Hand wird stark sein
und beschützend wie immer , sein Auge
verstehend wie immer , und sein Fragendas eines Knaben , wie immer . , . Schwe¬
lendes Gebälk sinkt vor ihre Füße , Ver¬
ebbende Schatten fliegen vorbei an ihr in
der gierigen Glut , beizender Rauch
strömt in sie . . .

Damals — wann war es ? — da sie
mit Hans über einen Feldweg geschrit¬

ten , daran denkt sie : Die Spuren schwer -
geladener Erntewagen waren erstarrt im
Brennen der Sonne , staubgefärbtes ,
dörres Gras säumte die leergeernteten
Felder . Daran denkt sie , und daran , daß
sie seine beperlte Stirn mit ihrem Tüch¬
lein wischte . Es ist lange her . . .

Aufs neue steht sie am Strom , neigt
sich über ihn , wieder läuft sie hastend ;
so schwer , so schwer ist ihre Last ! Noch
immer lodert es in die schweigende
Nacht , nur das Prasseln de* Flammen
bricht das unheimliche Schweigen .

Sie hastet die Stufen hinauf , funken -
staubschwangerer Rauch zwingt sie zu
husten , der Herzschlag dröhnt in ihren
Schläfen . Hinunter wieder , dem Strome
zu ! Ihr Schritt wankt , und die Nacht
ist still , nur dieses Prasseln immer .

Wieder sprechen Erinnerungen zu ihr :
Damals — da sie an der Gartenpforte
stand , als Hans hinauszog in feldgrauer
Uniform . Bis er in der Ferne ent¬
schwand , winkte sie ihm nach , daran
denkt sie , und daran , daß ihr hernach die
Tränen kamen , aber auch Stolz und Wille
zur Tapferkeit : und an seinen letzten
Urlaub , da er sich einen Buben wünschte .

Ihre Kraft schwindet , dann wieder
faßt sie sich . Ihr Antlitz ist rußdunkel ,
geschwollen sind die Hände ; aber sie

läuft , läuft , stemmt sich mit den anderen
gegen die Gier des Feuers ; schweigend .
Gebälk stürzt , ein Klirren Irgendwo , aber
sie hört es nimmer , nur mehr die ge¬walthafte Röte sieht sie . Morgen ge¬dachte Hans , zu ihr zu kommen , morgen .Die Nacht ist so still , sie umschließt
dies alles , und man ist Mensch ohne
Heute , ohne Morgen und Gestern . Und
jetzt ist dies hier , dies Sengen und Bren¬
nen , dies Sterben und Wiedergeboren¬werden , diese Last , diese Erschöpfung . . .

Irgend jemand hebt sie auf , da sie zu¬
sammengesunken ist , trägt sie durch die
züngelnden Flammen , durch die Mitte
Hastender und Kämpfender , weit , weit
fort ; legt sie behutsam auf das Gras ,streicht ihr über die nasse Stirn , hält sie
umfangen in starken Armen . „Die Röte
des Feuers ist fern , sehr fern ; plötzlich
sieht man wieder die Sterne .

" Hans hat
es einst geschrieben . Hans , der jetzt ne¬
ben ihr kniet und andachtvoll ihre
Hände küßt , die kleinen , rußdunklen ^tapferen . Da schlägt sie die Augen auf :
„Du "

, fragt sie , „ ist das Haus erhal¬
ten ?" Er nickt zu ihr herunter , neben
ihm liegen sein Tornister und sein Ge¬
wehr , über ihm die Sterne .

Und Hilde fragt wieder : „Das Eckzim¬
mer ? . . . Sein Zimmer ? " , und in ihrer
Frage ist noch einmal Bangen . Hans lä¬
chelt , dies Lächeln ist ein Ja .

„Wir brauchen es bald "
, sagt sie . Und

da ist in dieser Nacht auch wieder Glück .

Zwei Augen um Mitternacht
Von Hans Karl Breslauer

„Ach nein "
, sagte Fräulein Cordula ,

ein wenig Puder auf die ewig rote Na¬
senspitze legend und die Lippen spit¬
zend , „eine Gespenstergeschichte ? Eine
richtige Gespenstergeschichte ?"

„Ja "
, nickte Grit , „und ich habe sie

miterlebt . Ich war im vergangenen Mo¬
nat bei Rosalinde auf Besuch — ."

.Sie waren bei Rosalinde ? Wie geht es
dem Engel ?"

„Danke gut . . . Aber hören Sie nur
weiter . Rosalindes Landhaus , oh , es ist
ein entzückendes Landhaus aus dem
siebzehnten Jahrhundert , war bis unter
das Dach mit Gästen vollgestopft , und
bei Tisch sprach man oft davon , daß sich
in Rosalindes Schlafzimmer ein Bild be¬
finde , dessen Augen zu bestimmten Zei¬
ten lebendig würden . Ein Teil der Gäste
lächelten über diesen Unsinn , ein ande¬
rer Teil glaubte daran ; denn schließlich
hat ja jedes bessere Schlößchen sein Ge¬
spenst , und man wäre auch über diese
geheimnisvollen Augen hinweggekom¬

men , wenn nicht — aber bitte,Sie werden
sofort sehen . . . Eines Nachts ging Direk¬
tor Pechtold , Sie kennen ihn ja , der
reiche , alte Pechtold , über den Korridor ;
er wollte sich , da er nicht schlafen
konnte , aus der Bibliothek ein Buch ho¬
len , als er einen Hilferuf hörte , der aus
Rosalindes Schlafzimmer kam .

Nun ist ja Direktor Pechtold nie ein
Damenfreund gewesen , ein Beweis da¬
für ist , daß er sogar seine alte Haus¬
hälterin nicht geheiratet hat , obwohl sie
eine ausgezeichnete Köchin war , aber
dieser aufflatternde Schrei weckte ritter¬
liche Gefühle in seiner Junggesellen¬
brust , und als er an Rosalindes Schlaf¬
zimmertür klopfte , um ihr seine Hilfe
anzubieten , kam sie auch schon heraus
und flüsterte verstört , daß sich mit dem
Glockenschlag zwölf die Augen des Bil¬
des bewegt hätten . Direktor Pechtold
tröstete die am ganzen Körper zitternde
Rosalinde und betrat das nur schwach
erhellte Schlafzimmer . Rosalindes Angst

können Sie sich ja vorstellen , liebe
Freundin . Sie ließ keinen Blick von dem
Bild, das , schwarz vom Staub der Jahr¬
hunderte , an der ihrem Bett gegenüber¬
liegenden Wand hing . . . Plötzlich stieß
sie einen gellenden Schrei aus , zeigte
auf das Bild , schrie wieder gellend auf
und im nächsten Augenblick war das
ganze Haus auf den Beinen . . . Die
Gäste , von dem Lärm aus dem ersten
Schlaf geweckt , liefen zusammen , und
als wir Rosalindes Schlafzimmer betra¬
ten , lag sie in den Armen des verdutz¬
ten Direktors und barg den Kopf an sei¬
ner Brust . . . Bitte , stellen Sie sich die
Situation vor ! Um Mitternacht liegt eine
nur in einen hauchdünnen Schlafrock
gehüllte Frau in den Armen eines Man¬
nes ! Was blieb dem guten Direktor
übrig ? Die Ehre einer Frau über alles ,
nicht wahr ? Um so mehr , als man die
Geschichte mit den Gespensteraugen
doch nur für eine nicht sehr glaubhafte
Ausrede gehalten hätte . . . Am nächsten
Tag feierten wir Verlobung ."

„ Was ?" Cordulas Stimme schrillte .
„ Direktor Pechtold heiratet Rosalinde ? "

" Jawohl "
, antwortete Grit „Aber wes¬

halb regen Sie sich so auf , beste Freun¬
din? "

„ Weil es — weil es — "
, Cordula rang

nach Luft , „weil es ganz niederträchtige
Gemeinheit von Rosalinde ist ! Im Herbst
wollte ich Direktor Pechtold auf mein
Gut einladen — und er versprach zu
kommen ! Ich habe Rosalinde in meinen
Plan eingeweiht — und nun muß ich hö¬
ren , daß diese intrigante Person meine
so klug ausgedachte Geschichte mit den
Gespensteraugen einfach gestohlen und
mir Direktor Pechtold vor der Nase weg¬
geschnappt hat !"

Die Kinder des Glasmachers
Im Schwarzwaldgebiet haben Vater

und Sohn einmal vierundvierzig Kinder
gehabt , der Vater , der dreimal verhei¬
ratet war , allein dreißig .

Dieser Vater , Oberschultheiß Anton
Rindenschwender , ein ungewöhnlich um¬
sichtiger und tatkräftiger Mann , hatte
vom Markgrafen die Erlaubnis erhalten ,
eine „ in ziemlich zusammengehauener
Waldmarkung " verfallende Glashütte
nach Gaggenau zu verlegen und dort zu
betreiben . Rindenschwender , der auch
die große Masse Brennholz für das Un¬
ternehmen heranzuschaffen wußte , er¬
richtete Glas - , Kühl - , Dörr - und Wärme¬
öfen , Siedereien , Mühlen , Schlächterei ,
Wirtshaus , Wohnhäuser , insgesamt an
die fünfzig Bauten .

Das Werk verfertigte jahrelang Medi¬
zin - und Uhrengläser , Tafel - und Kri¬
stallglas sowie farbige Glaswaren , die

ihren Weg auch nach dem Auslande fan¬
den . Heute steht die Hütte , es war eine
der bedeutendsten im Schwarzwalde ,nicht mehr . Nur die Wohnhäuser sind
geblieben .

Anton Rindenschwender ist im Jahre
1803 im Alter von achtundsiebzig Jah¬
ren gestorben . Als er — sein ältester
Sohn besaß damals bereits vierzehn
Kinder — einmal gefragt wurde , wie er
mit einer so großen Familie zurecht
käme , das heißt , zum nötigen Verdienst
gelangte , soll er die Gegenfrage gestellt
haben , ob der oder das Verdienst ge¬meint wäre . Was das Verdienst an¬
lange , so verkörperten es die Kinder
selbst , den Verdienst aber müsse er
pflichtgemäß durch sein Werk schaffen ,wobei dem ältesten Sohne mit seinen
vierzehn Kindern bereits besondere
Vorteile zugestanden seien , M . B .

Die kurze Mode
Charlotte trägt ein neues Kleid .
„ Dieses Kleid mußte ich meinem Mann

zentimeterweise abringen !"
Die Freundin lächelte :
„ Dem Kleid nach zu urteilen war die¬

ser Kampf sehr kurz ! "
I. H . R.

Männer und Frauen der Deutschen Reichsbahn
DER TRIEBWAGENFÜHRER

Der Mann mit der
ruhigen und sicheren Hand .'

Vom Dienstbeginn bis mr Ablösung geht
es im Großstadtverkehr ununterbrochen :
„ Fertig ! Abfahren " . . . nächste Haltestelle
und so weiter . Aber immer mit gleicherSicherheit und Ruhe ! Da muß der Fritz
Wilmer aus Spandau , der jetzt wieder als
Triebwagenführer im Kriegseinsatz steht
zeigen , daß man mit 63 Jahren noch
eiserne Nerven haben kann ! Mag das
Wetter auch ungünstig und die Nacht
noch so dunkel sein , er bleibt auch dann
ruhig und sicher . Danke diesen Männern
der Deutschen Reichsbahn , und würdigeihre Arbeit für den Sieg . •». *,-x. vi .
* Stell auch Deine Kraft in den Dienst der Deut¬

schen Reichsbahn ,wenn Du nicht schon im Kriegs¬
einsatz stehst 1 Komm zu uns t

Meldung für den Einsatz über das
zuständige Arbeitsamt .

Räder müssen rollen für den Sieg !

Fam ilien -Anzeigen
Es wurden geboren :

iY Alfons Paul , unser 3. Kind . Mar¬
zellus Huber u . Frau Johanna , geb .Urban . Straßbg .-Neudorf , Ersteiner
Straß e 10. (29791

lY Ruth , ein Sonntagskind . Frau Herta
Petri , geb . Henneick * u . Karl Petri <
z . Z. im Felde , Str .- Schiltigheim ,8. 10. 1944 . (2979.'i

Für Führer, Volk und Reich
starben den Heldentod :

Gerold Haller , Jäger ein . Einheit .Y 5. 7. 26, A 13. 9 . 44 , im We¬
sten . Frau Maria Haller , Elisa¬
beth Schneider , geb . Haller ,Fritz Haller . Straßburg , Heinrich -
Scheüch -Staden 45. (76111

Raimund Gastinger , Reiter , im
Osten , am 9. 9 . 44, im Alt . v . 21
3. u . 7 Mon . Lingolsheim . Fam .
Gastinger , Kauffer u . Anverw .
Seelenamt : 14 . 10., 7.15 Uhr , kath .
Kirche Lingolsheim . (29784

Renatus Rinckwald , Soldat , im Al¬
ter v . 32 3., im Westen , am 25 . 9.44 . Rossfeld , Benfeld , Straßburg .
Fam . Rinckwald -Dreyfuss . (29819

Karl Mannes , Gefr ., geb . 10. 12 . 04 ,EK. II, Sturmabz . u . Verwunde -
tenabz . , am 27 . 9. 44, in einem
Heimatlaz . Wwe . Amalie Man¬
nes , geb . Heck u . Anverw . Die¬
meringen , Toul . (29813

Anton Bürger , Gefr ., am 7. 9. 44,im Osten , im Alt v 26 3. Betsch -
dorf , 5 . 10. 44 . Frau L. Burger ,
geb . König u . Kind u . Anverw .
Seelenamt : 11. 10., 7 .15 Uhr , in
kath . Kirche zu Oberbetschdorf .

Feindlichem Terrorangriff
fielen zum Opfer :

Barbara Haubt , geb . Rapp - im Alt .
v . 60 3. Straßburg , 25. 9. 44. Fam .
Burtaire . Beerdig , fand in Kro¬
nenburg statt . Seelenami : Kap .
St .-Bsrbara -Klosl ., 13. 10., 8 Uhr .

Verstorben :
Emilie Kornmeyer , am 8. 10. 44, im
Alt . v . 78 J . Str .-Neuhof , Kamp _
mannstr . 2. Seelenamt : 11. 10. ,9 Uhr , kath . Kirche Neuhof . Bei¬
setzung : 10 Uhr ^ Südfriedhof .

Karl Bieth (Lebensmittel ) , im Alt .
v . 34 3. Stra3burg , Mühleriplan
2. Wwe . Luzia Bieth u . Sohn
nebst Anverw . Beerdig . : 11. 10.
44, in Kolmar . (29837

Margareta Baltzer , Diakonissin ,
am 7. 10 . 44, im Alt . v . 74 3. Str .-
Imbsheim . Fam . Baltzer u . Anv .

Beerdig , in all . Stille . (29782

Maria Lecker , geb . , Schlupp , am
7. 10. 44 , im 78 . Lebensj . Straß¬
burg , Geilerstr . 37. Fam . Sturm ,
Schlupp u . Anverw . Beerdig . :
11. 10. . 8 Uhr , Friedhof St . Ur¬
ban . Seelenamt : 14 10. , 9 Uhr ,
in der Mauritius -Kirche . (76128

Alice Lang , im Alt . v . 12 3 u. 9
Mon ., Straßburg , 8 . 10. 44. Fam .
A . Lang u . Anverw . Beerdig . : 11.
10 . , 16 Uhr , Nordfriedhof .

Emma Boegler , geb . Sitz , Y 17.
10. 1873, A 8. 10. 1944 . Str .-Schil¬
tigheim , Lauterstr . 24 . Fam . Boeg¬
ler , Lorang , Sommer , Diebold u .
Anverw . Beerdig , in aller Stille .

Beerdig , d . Eheleute Fritz , 10 . 10., |
9 Uhr , Nordfriedhof . (29780

Seelenamt f . Anita Lützing , geb .
Stöllger , 12. 10., 7 Uhr , Schluth -
feldkirche . (29781

Seelenamt f . Uffz . Robert Studer ,
14. 10., 8 Uhr , St .-Mauritius -Kirche .

Gedächtnisfeier für Uffz . Hans
Peter Pfrimmer , 15. Okt . 44 , 9 Uhr ,
ev . Kirche , Ruprechtsau . (29750

»Für erwiesene Anteilnahme
J beim Heldentod danken :

Familien Paul Werner , Roos ,
Herrmann , Danner . Andlauer u.
Anv . Kerzfeld ( U.-Els .) . (076043
Familie u . Anv . d . lieb . Gef .
Gren . Emil Schaeffer , Düppig -
heim , Bfiedengas se 177. (076047
Die tieftrauernde Gattin nebst
Angehörige des Ib . Gefall ., Sol¬
dat d Luftwaffe Ferdinand Marg ,
Str .- Rhein hafen , Spore ninsel 17^
Die tieftrauernden Familien und
Anverw . d . Ib . Gefall ., Gren .
Ernst Heitz , Gerstheim , Wirt¬
schaft „Zu m Schwanen " . (29526_
Die tieftrauernde Familie u . Änv .
des lieb . Gefall ., Pz .-Gren . Al¬
bert Michel . Donnenheim 18 .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Fam . Hoffmann -Pfaff , Straßburg ,
Weißturmstraße 30 . (076087
Familie Sittler u . Anverwandte ,
Benfeld . (076041
Wwe . Anna Fischer , Sohn u. Anv .
Str .-Grüne b erg , Walkergraben 20,
Fam . Läufer u . Anv . , Wolfisheim ,
Herrengasse 33. (2968 8
Fam . Paul Kühn nebst Anverw .
Straßb ur g , Nußbaumg . 1. (076096
Wwe . Staudt , geb . Wolter , Bisch -
weiler , Matt eng asse . [29608 ^Wwe . Albertine Schmitt u Änv .,Neudorf , Aloysiusstr . 12. (29678
fam Eugen Weiß u . Anverw .,
Lingo ls heim , Lägertweg 3. (29684
Wwe . K. Klein mit Sohn Raimund
u . Anv . Straßburg -Kronenburg ,
Rosenweilerstr . 22. (29665 ^Wwe . J . Marion , Tochter u . Anv .
Straß burg , Th .-Murner -St r . 4.
Wwe . Albertine Kaercher , geb .
Metter nebst Kindern . Grafen -
stade n , Wasserwerb 12. (29642
Die Gattin u . Anv . d . lieb . Verst .
Egidius Beyl , Straßburg , Drei -
zehnergra ben 33. (2961 9
Wwe . u . Anverw -, d . lieb . Verst .
Karl Schmitt , Straßburg , Alter
Weinmarkt 11. (29605
Frau Hegele

^ eißenburg .
Fam Karl Richer ! üi Anverw
Bischheim , Wachthausgasse 54.

und 1 Verwandte .
(4908

Ämfliche Anzeigen
Regelung der Müllabfuhr in Straßburg ab 9. Oktober 44 . — Die S-icherstellungder Müllabfuhr ist nur möglich , wenn alle Volksgenossen mithelfen . Papier ,
Lumpen , Eisen u . and . Abfälle sind gesondert zu sammeln u . d . Altmaterial¬
verwertung zuzuführen . Mülleimer , die mit anderen Abfällen als Hauskehricht
u . Asche angefüllt sind , werden in Zukunft nicht mehr entleert . Von Garten¬
besitzern wird erwartet , daß sie geeignete Abfälle auf ihren eigenen Grund¬
stücken zur Verbesserung des Gartenbodens verwenden . Wilde Abfuhr an
Plätze , die nicht ausdrücklich als Müllabladestellen gekennzeichnet sind , ist
unzulässig und strafbar .

Abfuhrzeiten fn den Ortsteilen :
Montags : Lingolsheim , Grüneberg , Finkweiler bis Rabenplatz — Metzger -

etraße , Rud . Sch wander -Platz . Schiltigheim : Nordost begrenzt durch Bisch¬
weilerstr . — Rustengasse — Paulstr . — Pfahllochgasse — Hillerweg — Bann¬
grenze Bischheim . Bischheim : Teil links der Bischweilerstraße .

Dienstags : Fünfzehnerwörth , Stadtgarten , Universität , Krutenau : begrenztdurch Umleitungskanal — Rhein -Marne -Kanal — Aar — III — Rabenplatz —
Metzgerstr . — Rud . -Schwander -Pl . Grafenstaden , Schiltigheim Südost : be¬
grenzt durch Bischweilerstr . — Rustenstr . — Paulstr . — Kleinriedel — Hiller -
weg — Stadtgrenze . Bischheim : Rechts der Bischweilerstr . bis Rammelpl .

Mittwochs : Königshofen , Kronenburg , Schiltighehn Nord : begrenzt durch
Bischweilerstr . — Moderstr . — Bahnhof Bischheim — Banngrenze Bisch¬
heim , Bischheim : Rechts des Rammelplatzes bis Kirchhofstraße .

Donnerstags : Neudorf links der Polygonstr . , Rheinhafen , Musau , Schiltig¬heim Süd : begrenz 4- durch Bischweilerstr . — Brumater Str . — Hoffnungstr .
Bischheim : nördlich der Kirchhofstraße und ein Teil von Hönheim .

Freitags : Neudorf , rechts der Polygonstr . — Stadtgebiet : begrenzt durch
Schirmecker Wallstr .. — Weißturmring — Weißturmstr . — III — Hafenwallstr .lllkirch , Schiltigheim West , westlich der Brumater Straße . Hönheim .

Samstags : Stadtgebiet innerhalb des Falschwallgraben « - »■ Aar — Rhein -
Marne -Kanal — Schiffmatt — Steinwallstr . — Steintor — Kronenburger Tor— Kronenburger Ring — Bahnhofring — Weißturmstraße .

Ruprechtsau , wie bisher : montags — samstags .
Meinau und Metzgerau : montags — dienstags .
Neuhof : mittwochs — donnerstags .
Stockfeld : freitags — samstags . (76106
Straßburg , 7. Oktober 1944 . Der Oberbürgermeister .

An die Schüler des Jakob -Sturm - Gymnasiums . — Jeder Schüler iiefert am13 . Okt . (zw . 9 und 17 Uhr ) in der Schule eine möglichst große Menge Brom¬
beer -, Himbeer -. Erdbeer - od . Haselnußblätter in getrocknetem Zustand ab .Altmaterial ist jeden Donnerstag von 16 bis 17 Uhr . abzugeben . (76124

Straßburg , 9. Oktober 1944 . Bienert , stellv . Direktor .

Offene Stellen
Tücht . ledig . Schäfer zu Lammschafen

ges . Klosterhof in Singlingen , Post
Rohrbach bei Bitsch (Lothringen )

Jüng . od . ält . Mann z . Mithilfe i. Land¬
wirtschaffe Hofgut Langenberg , Wei¬
ßenburg , gesucht . Vorstell , bei Ruh ,
Apffelstraße 22 , hier . (29569

Kraft für einige Tage zuip Verpacken
einer Bibliothek gesucht . Zuschriften
unter 29 641 an die Straßburg . N. N.

Lehrling mit schön . Handschrift von
Großhandel in Straßbg . sof . ges .. Zu -
schrift . unt . 29 534 an die N . Nachr .

Rüstiges Ehepaar als Hausmeister ges .
Gebot , sch . 3-Zim .-W . m . Bad u. Ver¬
gütung . Angebote unter 29 462.

Schneiderin außer Haus gesucht . Ange¬
bote unter 29 686 an die Str . N. N.

Perfekte Schneiderin ( Hausschneiderin )
bald für 10 Tage auls Land gesucht .
Gräfin Gatterburg . Eberstadt , Oster .
burken -Lan ^ post , Baden . (76007

Tücht . Zeitungsträgerinnen f . Stadt u.
Vororte sof . ges . Vorzustellen : Ver -
triebsscha lter Str aßb . Neue st e Na chr .

Haushälterin für Haushalt mit 2 Kin¬
dern in ruhigen Vogesenort gesucht .
Angeb ote unter 29 591 an die N. N.

Haushälterin von älter . Herrn sof . od .
15. Okt . gesucht . Angebote u . 29 535 .

Reinemachefrau für Büros sof . ges .
Eukonomos , Küßstraße 2, Zimmer 6.

Reinemachefrau gesucht . — Eldorado ,Lange Straße 97 . (76035

Stellengesuchs
Serviererin sucht gute Aushilfsstelle f .

Samstag u . Sonntag . Ang . u . 29 S09.
Geb . Frau sucht Bürotätigkeit od . ähn¬

liche Beschäftigung , auch auswärts .
Angebote unter 29 609 an die N. N.

Frau sucht Beschäftigung abends . An-
gebote unter 28 437 an die N . Nachr .

Junge Frau , 34 J . , sucht Beschäft . in
Haushalt , auch aufwärts . Angeb . u .
D 40 568 an die S traßburg . N. Nachr

Äelt . Frau sucht Beschäftig , in gutem
Haushalt von 9-4 Uhr . Ang . u. 29 664 ,

Säuglingsschwester sucht Tätigk . tags -
über . Angebote unter 29 640.

Zu verkaufen
2 Jahrg . Chem . Ztg . 1942/43 , 55, - RM

zu verk . Wetzel , Roseneck 14, 1. St
Handtasche , braun u. schwarz , je 40 ,

farbige Blusen , Gr . 44, St . 25, -, Fed .
Hut 10, - RM. Zuschrift unt . 29 671

Fotoapparat 13x18 , kompl . , 130,-, Oel -
gemälde (Barockrahmen ) , schwerer
Bronzeleucbter , 500, -, Gartenschlauch
(8 m ) 45, -, mehr . Oelgemälderahmen
(Gold ) 40, . bis 150,. RM . Anschrift
erfrag , unt . A 29 506 in den N. N .

1000 Sauerkraut - u . Packfässer , 100 und
50 Ltr . , füllfertig abzugeben . Waltz ,Lin gol s he im, Groß . Reb we g 1. (29499

25 Drahtgitter , St . 1, RM ( 110x64) zu
verk . Riegel , Emil -Petri -Straße 7
(Ortskrankenkasse ) . (29508

Staubsauger , gut . , 125 V., 225, -, klein .
Stor m . kl . Gard . 35, -, H .-Tuchhose ,nrittl . Gr ., 28, -, zu verk . Anschrift
erfrag , unt . A 29 617 in den N . N

Ladeneinrichtung , auch für Büro geeig .zu verk . 400,-, massiv Eichen . Ang .unter 29 496 an die Str . N. Nachr .
Kinderwagen , neu , weiß , kl . Mod ., 50, -

zu ve rk . Kunz ^ Ande mach s tr . 4, 1. St .
Kinderwiege , schön , auf Gest ., Altert . ,m . Matr . zu vkf . Lange Str . 79, III .
Kinderklappstuhl 25 , , 1 Paar Stor 50, -

zu verk . — Kronenburg , Mittelhaus -
berger Straße 137 . (29693

Kinderbett , Holz , sch ., m - Metallrost u .neuw . Matratze . 120. . RM . zu verk !
Apffelstraße 18. 4 . Stock . (29354

Schlafzimmer , weiß , kompl .. 400, - RMtu verk . Zuschriften unter 29 587.

Tiermarkt
Gelernt . Zugochs , 2-3 J ., mit Garantie

gesucht . Zuck erfabrik Erstein . (76081
Erstlingskuh , 2Vi J ., sehr milchreich ,zum Anspannen geeign ., m . Aufzieh¬

kalb , zu verk . — August Laimann ,Schirmeck . Vorbruck Nr . 156. (76052
Jge . trächt . Kuh gegen Zugochs zu tau¬

schen . Matzenheim Nr . 92. (76116
Kuh , 7 J . , 30 Woch . trächt ., auch zum
_ An spannen , zu verk . Ittlenhei -m Nr . 3 .

Schöne kalbin , h. trächt ., zu verkauf .
Mors bro nn Nr . 109. (76108

Kälberkuh , milchreich , zu verk . Dett -
weiler , Adolf -Hitler -Str . 44. (2383

Kälberkuh , 3. Kalb , zu vk . Enzheim 128.
Milchreiche Kuh mit 3 . K&lb zu verk .

Herbsheim Nr . 65 . (76076
2 trächt . Kalbinnen , unter 3 d-ie Wahl ,zu verk . Westerend 44 , Westhofen .
Ein Wurf Ferkel zu verkaufen . Ober -

betschdorf Nr . 9. (76082
Ferkel zu vk . Sprauel , Ichtratzh e im 34.
Ein Schlag Ferkel zu vk . Innenheim 27.
Ein Wurf Ferkel z. vk . Geudertheim 153
Ein Wurf Ferkel , schöne , zu verkauf

Daschstein Nr . 79 . (29533
Hell -Groß -Silber , etliche Rammler und

Häsinnen , von preisgekr . Abstamm .,zu verk . Wey ersheim 490. (29612
Schöner Jagdhund zu verk . Schiltig -

heim , Brumatefstraße 51. (29544
Deutsch . Sohäferhund , Ia Stammb . 10 M.

alt , zu verk . Bodersweier bei Kehl ,Leutesheimer Straße 2. (29516
Jg . Drahthaarfox , etwa 2-3 Mon . , ges .

Erfragen unter A 29 552 an die N. N.
Boxerhündin , 9 Mon . alt , mit Stmbm .,in nur allerbeste tierliebe Hände zu

verk . Rahn , Ndf ., Schlageterstr . 11.
Klein . Hund in gute Hände abzugeben

Frischenfeld , Finkmattstr . 4 , 4 . St .
Guter Zieh - u . Hofhund (Rattenfänger )

zu verk . Megel , Bischheim , Salzw . 65 .
Rattenfänger , 8 Wochen , zu verkaufen
_ ßruraat , Han fergasse 3 (76093
Tigerkatze in gute Hände zu vergeben .

Zimmer !e utg asse 16^ 1._ St ., H inthaus .
Meerschweinchen , kl . u . gr ., zu verk .

Eisenbeiss , Kehl , Lammstr . 4 . Anzu -
sehen Sonntag von 8 Uhr ab . (29397

Kanarienvögel ( Pärchen mit Käfig ) 50, -
zu verk . Neudorf , Ensisheiimer Str .Nr . 3, 2. Stock . (29547

Kanarienvögel (Männchen ) zu verkauf .
Stumpf -Jecko , Büchergasse 2 . (29476

Verschiedenes
Fürderer Jaegler & Ko . , Eisenwaren ,Haus - u . Küchengeräte , Straße des19. Juni Nr . 10. (29749
Fachmänn . Instandsetzung von defekt .̂

Zentralheizungen werden ausgeführt .
Zuschriften unter 29 611 an die N. N." nu umti uii au uic n . n .

Biete Unterstellung für Klavier gegenBenutzung , in ruhig . Ort im Schwarz
wald ( Renchtal ) . Ang . u . Q 40 561

Betriebsrationalisierung durch Lei
stungslöhne u . Refa . Anfragen nachPostfach 206 . Straßburg . (75748

Wer würde kl . Zimmerofen von Strbg .nach Erstein mitnehmen Anfragen :
Oberlinstr . 22 , 4. St . rechts . (29370

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Kurzfilme , ab 10 Uhr . Jugendfrei .
Tägl . 3 Vorstell . : 2 .30, 4.30 u . 7.00 Uhr .

RHEINGOLD : Ab heute : „Fünf Millio¬
nen suchen einen Erben " mit Heinz
Rühmann u . Leni Marenbach . Jugend¬
frei . Kasse ab 2 Uhr .

U .T : Ab heute : „Leichtes Blut " m. Ca¬
rola Höhn , Hans Nielsen , Werner
Fütterer . Jgdverbot . Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : „Die Hochstaplerin ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

ELDORADO : Ab heute : „Himmel , wir
erben ein Schloß " mit Anny Ondra u .
Hans Brausewetter . Jugend ab 14 J .
Kasse ab 1.30 Uhr .

SCALA ; „ Ich vertraue dir meine Frau
an ". Jgdvbt . Vvk . ab 2 U. durchgeh .

GLORIA : „Schwarz auf weiß ". Jgdfrei . ,KRUTENAU : „Immer nur du " mit Joh .
Heesters , Dora Komar . Jgd . ab 14 J .

ZENTRAL : „Die goldene Maske ". Jgvb .
Schiith . : Bis einschl . Donn . „ Wir bitten

zum Tanz " m . Elfie Mayerhofer , H .
Holt , P . Hörbiger , H . Moser . J . ab 14

Bischh . : Bis einschl . Donn . „Der große
Preis " mit Carola Höhn , Gust , Fröh¬
lich , Otto Wernicke . Jugendfrei .

Kronenburg : „Schwarz auf Weiß " mit
Hans Moser , Hans Holt u . Paul Hör¬
biger . Jugendfrei .

Verloren — Gefunden
H .-Uhr m . Schale u . Kette v . Arbeiter

H.-Göring -Stri verl . Gute Bei . Abzug .
Sch acke , Züri cher Straße 49 . (29772

50, - RM Belohng . demjen ., der mir die
D.-Halskette (Gold ) , Andenken , zu¬
rückbringt . Verlor , zw . Kanalbrücke
u . Mündelstr . , Schiltigheim . Schild ,
Schiltigh eim , Mündelstr . 38 . (29816

200, * RM Belohn , f. Wiederbr . d. Herr . -
Fahrrad . Wanderer m . gelb . Felgenu . Decken 28xlVs Michelin u . Wolber
Samst . ruitt . Nähe Sängerhaus abhan¬
den gekomm . Nachricht unter 29 805.

2 Schlüssel Freitag nachm . Antwerpen .
Ring verloren . Abzugeben gegen Be -
lohnung : Fundbüro . , (29786

Dklbl . Regenpelerine Mittw . morg . von
Rostg . üb . Suffelweyersh ., Mundols -
heim u . Lampertheim verlor . Abzug .
Georg , Bischheim , Rostgasse 15.

Dklgrau . Pelerinemantel zw. kl . Rhein¬
brücke u . Hagenauer Platz verl . Abz .
geg . Bei . Spiske , Schiltigheim , Bal -
bronner Straße 1. (29814

H .-Lederhandschuh , braun , Sonnt , abd .9 Uhr zw . Königsh . u . Bahnhof , Bahn¬
steig 3, verlor . Abzug , geg . Belohn .Koehren , Gaststätte „Neuer Tiger " ,Krute naustraße Nr . 54. (29833

Nehme noch Kund . z. Stricken an FrauStein . Ruprechtsau , Fiakriusgasse 19.Wer würde Klavier tägl . l Std . ausgeb .Pianistin geg . Vergüt . zur Verfüg ,stellen ? Vierkandt . Dürckheimstr . 11.Wer kann 1-2 Koffer von Mölsheim n.Mannheim mitnehmen ? Angebote u.MO 4377 an die N. N. in Molshelm
Aalt ., alleinst . Person findet Aufnahmein kl . Familie geg . Mithilfe l. Haush .Angebote .unter 29 636 an die N . N.
Alleinst . Frau wird gutes Heim gebot ,

gegen Mithilfe im Haushalt . Ange¬bote unter 20 647 an die Str . N . N.

Rote Striokjacke zw . Hördt u. Straßbg .
Montag früh verlor . Abzug , gg . guteBelohng . Hördt , Adolf -Hitler -Str . 38 .

Schwarzer Hengst entlf ., 1,80 hoch , lg .Schweif , weiße Stirne , 15-16 J ., Hin -
terfüsse oberh . Hufen weiß . Vor An -
od . Weiterverkf . wird gewarnt Wie -
derbring . g ute Bei . Dimbstal , Hs. 47.Kl . br .~graue Hündin , nicht kupiert ,Rauhaar , auf , ,Zozo " hör . . Steuerm .5072 , 25 . 9 . entl . Wiederbr . od . Nach -
richt geg . Bei , an Groß Steinstr . 47.

Drahth .-Fox , linke Vorderpfote lahm ,entlaufen . Riegger . Am Roseneck 6 .
Dklgrauer Kater , kastriert , auf Peterhörend , entlauf . Bei . Wirtschaft ZumManteuffel , Steinring 56. (29524

Immobilien - Kapitalien
Klein , Haus a . d. Lande zu pachten od .kauf en gesucht . An gebote u . 29 279.
Alkoholfreie Caststatte TfriTh. Blaue «Kreuz ) . Stephanaplan 1, §of . od . 1. 11.su verm ., evtl . euch f . and . Geschäfte

geeignet . Ertr . Beck , Steinstraße 36.
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